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Aus dem Münchener Tierpark Hellabrunn (Zoolog. Direktor: Dr. A. Wünschmann) 
Zur Neuroleptanalgesie bei Zootieren und Gatterwild unter Anwendung 
des Telinject-Systems 
Von H. W i e s n e r 
Die Weiterentwicklung und Verbesserung der 
Immobilisierung von Zoo- und Wildtieren führte 
in der jüngsten Zeit nicht allein auf dem medi­
zinischen Sektor, sondern auch auf dem Ge­
biet der Applikationstechnik zu entscheiden­
den Neuentwicklungen (1). So wird von der 
Firma Kullmann*) zur Immobilisation für Ent­
fernungen bis zu 20 m ein 2 m langes, innen 
poliertes Blasrohr aus einer Aluminiumspezial­
legierung unter dem Namen „Telinject" ange­
boten (siehe Abb. 1). Für geringe Entfernun­
gen wird ein Kurzrohr von ca. 1 m Länge emp­
fohlen. Aufgrund der vom Hersteller angege­
benen Eigenschaften schien das System für 
die Zoopraxis interessant zu sein und wurde 
im Tierpark Hellabrunn sowie in einigen Privat­
gattern probeweise eingesetzt. 
Ohne auf das Funktionsprinzip des Systems 
näher einzugehen, sei kurz erwähnt, daß die 
als Projektile dienenden Kunststoff-Leichtspri-
zen (bis 2 ml, Humankonus, Luer) mit einer 
*) Hersteller: L. C. Kullmann, D-67 Ludwigshafen, Hohen-
zollernstraße 92 
Spritze gefüllt werden, was anfänglich eine ge­
wisse Fingerfertigkeit erfordert. Durch ein Ver­
schlußteilchen bleibt die seitlich in die Kanüle 
eingeschliffene Öffnung während des Fluges 
verschlossen. Beim Auftreffen in den Wildkör­
per gleitet das Verschlußteilchen zurück und 
der Inhalt wird rasch und — da ohne hohen 
Druck - schmerzlos in das Gewebe injiziert. 
Der Vorgang erfolgt allerdings zu schnell, als 
daß beispielsweise Affen den sich noch ent­
ladenden Pfeil herausziehen könnten. Das 
leere Projektil fällt nach kurzer Zeit wieder ab. 
Ein Abprallen des Pfeiles beim Entladungsvor­
gang und die damit verbundene unvollstän­
dige Injektion der Flüssigkeit, wie es bei ande­
ren Systemen nicht selten vorkommt, wenn 
Pfeile ohne Widerhaken verschossen werden, 
ist beim Telinject-System ausgeschlossen. Bei 
kalten Außentemperaturen sollten die Pfeile 
möglichst mit körperwarmer Lösung gefüllt und 
bis unmittelbar vor dem Schuß in der Hand 
warm gehalten werden, um Funktionsbeein­
trächtigungen zu vermeiden. Nach einiger 
1 8 Kleintierpraxis 20, 1—36 
Abb. 1: Ein Satz der neuen 
Geräte mit 2-m-Applikations-
rohr und Kurzrohr (nur teil­
weise abgebildet), Leichtsprit­
zen, Füllgarnitur, Übungspfei­
len und Reinigungsgerät 
Übung bereitet der Umgang mit dem Blasrohr 
keine Schwierigkeiten, vielmehr verblüffen 
immer wieder die Zielgenauigkeit und die 
Durchschlagskraft der „fliegenden Spritzen". 
So wird Elefanten-, Nilpferd- und Büffelhaut 
mühelos durchschlagen. Besonders bei der An­
wendung an kleineren Tierarten wie Gibbons 
oder Niederaffen sollte man sich die beacht­
liche Auftreffwucht des Projektils stets vor 
Augen halten, da bei einem Knochenschuß die 
Kanüle an der Austrittsöffnung abbrechen und 
im Tierkörper stecken bleiben kann. Daher 
empfiehlt es sich bei kurzen Distanzen die 
Auftreffwucht durch die Atemtechnik zu regu­
lieren. Von Augenschüssen abgesehen ist eine 
Verletzung durch das Projektil, im Gegensatz 
zu anderen Systemen, die bei feingliedrigem 
Wild zu Schußfrakturen der Läufe führen kön­
nen, nicht möglich. Die Optimalentfernung für 
einen sicheren Schuß dürfte nach einiger 
Übung bei etwa 8 bis 10 m liegen; Schüsse 
von 15 bis 20 m erfordern je nach Lungenvolu­
men und Technik des Schützen einen erhöhten 
Haltepunkt unter Berücksichtigung des Seiten­
windes. Vertraute Tiere reagieren auf den Ein­
stich des Projektils kaum. Nicht selten äsen 
getroffene Stücke nach einigen Fluchten ruhig 
weiter. Diese laut- und schmerzlose Immobili-
sationsmethode überzeugt besonders dann, 
wenn in einem Rudel mehrere Tiere hinterein-
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Pferd \ U p fllHflflft ^ ' n e Schraubdeckelfüllung HHBÜIBI 9 ' " a l s Dosieranhalt für Aö' s/~\ Λ j ^ ^ ^ " ^ ^ P 100 kg Körpergewicht. r \ X . (Sv* \ ( N y t^^^^^m Breitband-Entwurmungs-JQr-y Cr v ö > flP^niiill Präparat gegen Magen- und \ T S^> V ^ V N > IL " - d i a K Darmwürmer. 
<M> JL K(/t . ·Λ .· CV Κ ££*SSHHi Zum Eingeben mit dem Futter. 
v V Ö ) vrsP *\V v<*C> Ο Μ^ΜΜΙ 19 Granulat enthält. 
• . Λ NX, s T \ ν \> x(2r I pfver J 224 mg Pyrantel-hydrogenpamoat 
^ vC> oC> v \ Y I ~1 (entspr. 77.5 mg Pyranteibase). 
ίι Α A T V 1 f Handelsform: Dose mit 42,5 g. ^ Β | ^ Pfizer GmbH Karlsruhe 
' W W c& Ό J V ^ , Verschreibungspflichtig. HifiiPAbt.Tierarzneimittel 
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ander sediert werden sollen. Es hat sich als 
vorteilhaft erwiesen, als Beschußzone mög­
lichst kopfnahe Körperregionen wie Träger 
oder Vorderbrust zu wählen, da dann erfah­
rungsgemäß die Wirkung deutlich rascher ein­
tritt. Als Anästhetikum wurde eine Kombina­
tion von Xylazin (Rompun®) und Ketamin (Veta-
lar®) gewählt, die wir seit 2 Jahren mit gutem 
Erfolg bei Zootieren anwenden, und die sich 
in der Kleintierpraxis (2) sowie in Wildgat­
tern (3) gut bewährt hat. Anfänglich wurde die­
ser Mischung auch noch Combelen® in klei­
nen Dosen beigegeben, auf das jetzt allerdings 
völlig verzichtet wird. Dieses Kombinations-
anästhetikum führt beim Tier zu einer Neuro-
leptanalgesie und besitzt gegenüber den 
alleinigen Gaben der entsprechenden Anäs-
thetika folgende Vorteile: 
— Einsparung von Anästhetika 
— rascherer Eintritt der Wirkung bei kürzerer 
Wirkungsdauer 
— Schluck- und Atemreflexe voll erhalten 
— nur geringe Senkung des Blutdrucks 
— Muskeltonus bis zur operationsreifen Re­
laxation herabgesetzt 
— deutliche Analgesie 
— keine Pansenblähung bei Wiederkäuern 
— hohe Verträglichkeit dank großer therapeu­
tischer Breite 
— geringe Applikationsmenge bei entspre­
chender Konzentrationswahl 
— fertige Mischlösung bleibt längere Zeit stabil 
So konnte die nach alleiniger Xylazingabe ge­
fürchtete Schlundkopflähmung beim Wildwie­
derkäuer mit Zungenvorfall, Pansenblähung 
und Futteraspiration (4, 5) ebensowenig beob­
achtet werden, wie die bis zur Rigidität füh­
rende Erhöhung des Muskeltonus nach alleini­
gen Ketamingaben bei Fehden (6). Die bisheri­
gen Ergebnisse sind in der nachstehenden 
Tabelle zusammengefaßt. Soweit möglich, wur­
den die immobilisierten Tiere gewogen, um 
eine exakte Dosisangabe gewährleisten zu 
können. Die in Klammern stehenden Werte 
geben das tatsächliche Lebendgewicht und die 
effektive Dosis in mg/KGW an und können als 
Richtwerte empfohlen werden. 
SR? 
Abb. 2: 0,1 Gepard 
in „Seitenlage", Foto: Karow 
Abb. 3: 0,1 Wapiti in „Brust-
läge". Foto: Dr. Wiesner 
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Tierart 
Geschlecht 
Alter 
Schätz­
gewicht kg 
(gewogen) 
Gesamtdosis i. mg/Tier 
(eff. Dosis mg/kg/KGW) 
Rompun® Vetalar® 
Wirkung 
nach 
Minuten 
Dauer der 
Hauptwirk, 
in Minuten 
Beurteilung 
Alc inae 
0,2 Elche 2 5 0 - 4 0 0 150 50 15 40 Ataxie, Abliegen; 
ausreichend zum Verladen. 
0,1 Elch 
2V 2a 2 0 0 180 65 15 1h Seitenlage, 2 χ durchgeführt . 
Ant i lop inae 
1,0 Kropfgazelle 
4 a 
20 
(21) 
6 0 
(2,8) 
30 
(1,4) 
+ 0 , 5 C o m b . 
15 2 h Seitenlage. O P -
tiefe Immobilisation. 
0,1 Kropfgazelle 
5a 
20 
(18) 
3 0 
(1,6) 
20 
(1,1) 
15 1h Seitenlage, O P -
tiefe Immobil isation. 
Bovinae 
1,0 Gaur 
7 a 
> 9 0 0 3 2 0 250 30 1h Spontanes Abliegen 
nach 15 Minuten; 
0,4 Gaur 
4-8 a 
3 0 0 - 6 0 0 125 100 20 1h 
stark atakt isch, 
Torkeln in Transportk iste. 
1,1 Bisons 
1V2a 
150 125 100 15 1h 
1,0 Watussi 
8 a 
8 0 0 2 0 0 200 20 1h Seitenlage, 
2 χ durchgeführt. 
1,0 Zebu 
7 a 
8 0 0 125 100 15 11/2h Seitenlage, 2 χ durchgeführt . 
Capr inae 
1,0 Markhor 
8 a 
90 125 100 15 40 Seitenlage, 2 χ durchgeführt. 
1,0 Markhor 
7 a 
70 
(78) 
140 
(1,8) 
100 
(1,2) 
+ 2,0 Comb. 
15 1h Seitenlage 
0,1 sibirischer 
Steinbock 
1a 
20 
(31) 
4 0 
(1,3) 
40 
(1,3) 
+ 0,7 Comb. 
20 40 Seitenlage 
0,1 sibir ischer 
Steinbock 
9 Tage 
3 
(5) 
3 
(0,6) 
2 
(0,4) 
10 1h Seiteniage 
1,0 sibirischer 
Steinbock 
7 a 
8 0 125 100 15 40 Brustlage, Lasso. 
0,1 Alpensteinbock 
1a 
25 
(38) 
50 
(1,3) 
50 
(1,3) 
+1,0Comb. 
10 40 Seitenlage 
0,1 Alpensteinbock 
3 / 4 a 
10 
(17) 
20 
(1,2) 
20 
(1,2) 
+ 0 , 5 Comb. 
15 1h Seitenlage 
0,1 Tahr 
6 a 
70 8 0 50 
+1,0 Comb. 
10 1h Seitenlage, 2 χ durchgeführt. 
0,1 Tahr 
1V2a 
25 
(23) 
20 
(0,8) 
15 
(0,6) 
10 40 Seitenlage 
Cervinae 
1,0 Barasingha 
8 a 
150 125 100 15 45 Brustlage, 
Lasso. 
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Tierart 
Geschlecht 
Alter 
Schätz­
gewicht kg 
(gewogen) 
Gesamtdosis in mg/Tier 
(eff. Dosis mg/kg/KGW) 
Rompun® Vetalar® 
Wirkung 
nach 
Minuten 
Dauer der 
Hauptwirk, 
in Minuten 
Beurteilung 
15,30 Damhirsche 
3 A - 9 a 
25-100 
(27-90) 
125 
(1,4-4,6) 
100 
(1,1-3,7) 
10 40 Seitenlage, bei Kälbern 
weniger geben. 
8,3 Rothirsche 
2-2,5 a 
50-110 100 6 0 
+ 0 , 5 Comb. 
10 40 Seitenlage, 1,0 starkes Stück 
Brustlage, Lasso. 
0,1 Rothirsch 
r/2 a 
60 
(69,5) 
65 
(0,9) 
25 
(0,3) 
8 3 0 Brustlage, 
leicht greifbar. 
1,0 Rothirsch 
r/2 a 
70 
(77,5) 
85 
(1) 
50 
(0,6) 
12 4 0 Seitenlage 
1,3 Dybowsk i 
2-6 a 
4 0 - 9 0 125 100 15 4 0 Seitenlage 
1,1 Sambar 
1-2 a 
6 0 - 8 0 125 100 3 0 / unzureichend 
1,4 Wapiti 
4 -6 a 
120-180 125 100 10 1h Seitenlage 
Odoco i l e inae 
1,0 Mault ier­
h i rsch 3 Aa 
30 20 20 
+1,5Comb. 
10 4 0 Seitenlage, 2 χ durchgeführt. 
0,1 Mault ier­
hirsch 1a 
4 0 60 4 0 
+1,0 Comb. 
15 6 0 Seitenlage 
0,1 Virginia­
hirsch 
5 a 
6 0 
(61,4) 
100 
(1,6) 
8 0 
(1,3) 
+ 0 , 5 Comb. 
10 3 0 Seitenlage, 3 χ durchgeführt. 
2,2 Virginia­
hirsche 2-7 a 
4 0 - 9 0 100 8 0 
+ 0 , 5 Comb. 
15 30-40 Seitenlage 
2,4 Rehe 
1-3 a 
12-18 24 5 8 4 0 Seitenlage 
Tragelaphinae 
1,0 Großer Kudu 
4 a 
2 0 0 250 200 10 4 0 Brustlage, 2 χ durchgeführt 
0,1 Großer Kudu 
4 W o 
20 
(21) 
20 
(0,9) 
20 
(0,9) 
+ 0 , 5 Comb. 
12 50 Seitenlage, 2 χ durchgeführt. 
Canidae 
1,0 Wolf 
7 a 
45 
(63) 
75 
(1,2) 
125 
(1,9) 
10 30 Brustlage, Tier unterschätzt. 
0,1 Wolf 
5 a 
40 
(34) 
100 
(2,9) 
125 
(3,7) 
10 6 0 Seitenlage, 2 χ durchgeführt. 
1,0 Wolf 
% a 
10 
(18) 
75 
(4,1) 
130 
(7,2) 
10 50 Seitenlage 
15 Dingos, adult 15-20 20 150 8 40 Seitenlage 
Fel idae 
4,2 Geparden 
3-8 a 
40-45 
(32-49) 
6 0 
(1,2-1,8) 
150 
(3,0-4,6) 
12-15 4 0 1 h Seitenlage 
1,1 Leopard 
4 -5 a 
40 
(40) 
120 
(3,0) 
280 
(7,0) 
1h Seitenlage, OP- t ie fe Immobilis 
4 χ durchgeführt. 
0,1 Leopard 
3 a 
25 
(32) 
80 
(2,5) 
280 20 
(8,7)+1,0 Comb. 
1h Seitenlage, O P -
tiefe Immobilisation 
1,0 Irbis 
7 a 
60 
(55) 
200 
(3,6) 
250 
(4,5) 
20 1h Seitenlage, O P -
tiefe Immobilisation. 
1,0 Löwe 7 a 2 0 0 200 250 20 1h Seitenlage 
1,0 Löwe 14 a 180 250 200 20 40 Seitenlage 
1,1 Löwen Vka 70 125 100 20 2 h Seitenlage 
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B e s p r e c h u n g d e r E r g e b n i s s e : 
Im allgemeinen tritt die Wirkung bei Wildwie­
derkäuern mit Ausnahme der Boviden nach 
8 bis 10 Minuten ein und erreicht nach weite­
ren 10 bis 15 Minuten ihren Höhepunkt. Nach 
anfänglichem Taumeln und Torkeln tun sich 
die Tiere in Ruhe nieder und liegen dann 
meist in der für die Xylazin-Ketaminnarkose 
typischen „Seitenlage" am Boden (s. Abb. 2): 
— Tier halbseitlich ausgestreckt, Hochwerden 
unmöglich 
— Haupt und Träger am Boden oder zum Kör­
per hin eingedreht 
— Lauscherspiel deutlich verlangsamt 
— Nystagmus und Rollbewegungen der Aug­
äpfel bei geöffneten Lidern 
— Atem- und Pulsfrequenz sinken 
— sichtbare Schleimhäute rosafarben 
Bei nervösen und vor dem Schuß bereits sehr 
aufgeregten Tieren, die wegen der Gefahr eines 
Kreislaufschocks grundsätzlich erst dann 
sediert werden sollten, wenn sie wieder zur 
Ruhe gekommen sind, ist die Wirkung, ebenso 
wie bei im Körpergewicht unterschätzten Tie­
ren (vgl. 1,0 Wolf, Tabelle), nicht so stark aus­
geprägt. Sie liegen meist mit erhobenem oder 
aufgestütztem, schwankendem Haupte („Brust­
lage")**), um bei unvorsichtiger Annäherung 
wieder hochzuwerden. Von beherzten Helfern 
werden sie jedoch leicht niedergedrückt oder 
aber mit Lasso mühelos eingefangen. Die sehr 
gute Verträglichkeit der Kombination von Rom-
pun und Vetalar zeigt sich besonders beim 
Damwild, da die für einen kapitalen Schaufler 
ausreichende Menge von 125 mg Rompun und 
100 mg Vetalar auch von Kälbern mit 25 kg 
Lebendgewicht gut vertragen wird. Lediglich 
die Nachschlafphase verlängert sich, vereinzelt 
fällt die Zungenspitze vor. Prinzipiell erhalten 
alle sedierten Tiere eine entsprechende Dosis 
**) (siehe Abb. 3) 
Effortil®. Als unzureichend erwies sich die Wir­
kung dieser Kombinationsnarkose unter den 
hier aufgeführten Hirscharten allein bei Sam-
barhirschen, die auch durch höhere Dosen 
nicht ausreichend immobilisiert werden konn­
ten. Eine ähnlich unzureichende Wirkung 
wurde wiederholt bei Wildboviden wie Gaur, 
Wisenten und Bisons beobachtet, bei denen 
weder mit Rompun allein, noch in Kombination 
mit Vetalar eine befriedigende Immobilisation 
erzielt werden konnte. Bei diesen Tierarten 
tritt die gefürchtete Schlundkopflähmung mit 
Zungenvorfall, Ausfall des Schluckreflexes und 
Pansenblähung vor dem Erreichen des kata-
tonen Stadiums ein, das erst eine Annäherung 
ermöglicht. So konnte beispielsweise bei einer 
ca. 500 kg schweren Wisentkuh nach Gaben 
von 1500 mg Rompun und 1000 mg Vetalar 
innerhalb von einer Stunde ein Kaiserschnitt 
erst durchgeführt werden, nachdem das immer 
noch sehr aggressive Tier mit Lassos niederge­
schnürt und die Bauchpresse durch eine hohe 
Epiduralanästhesie ausgeschaltet worden war. 
Zur sicheren Immobilisierung von Wildboviden 
wird man wohl auf das in Deutschland verbo­
tene Immobilon® (7, 8) zurückgreifen müssen. 
Wie aus der Tabelle hervorgeht, wurde bei 
Feliden und Caniden das Mischungsverhältnis 
zugunsten von Vetalar verändert. Mit den an­
gegebenen Dosierungen lassen sich opera­
tionstiefe Anästhesien erzielen, die durch vor­
sichtiges Nachdosieren für Röntgenaufnahmen, 
Magenkontrastpassagen, Dauertropfinfusionen, 
Laparotomien etc. ausreichen. 
Z u s a m m e n f a s s u n g : 
Das neue Telinject-System zur Immobilisierung 
von Zootieren und Gatterwild wurde mit gutem 
Erfolg unter Praxisbedingungen eingesetzt. 
Wirkung und Vorteile der damit applizierten 
Kombination von Xylazin und Ketamin zur Er­
zielung einer Neuroleptanalgesie werden kurz 
Terramycin-Heri 
Zum Eingeben gegen bakterielle Infektions-
krankheiten und zur Leistungssteigerung 
1 g enthält: 50 mg Oxytetracyclinhydro-
chlorid, 2000 I.E. Vitamin A.2.6I.E. Vitamin B 2 I 
2 mcg Vitamin B 1 2,360 I.E. Vitamin D 3 ) y -
0.6I.E.VitaminE, 720mcgVitaminK 3,12mg Handelsform: U l UQGf" 
Nikotinsäureamid, 4,2 mg Pantothensäure. Dosen zu gtfim. Pfizer GmbH Karlsruhe 
Fragen Sie Ihren Tierarzt Verschreibungspflichtig. 100gu.250g Abt. Tierarzneimittel 
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beschrieben, wobei die empfohlenen Richt­
werte zur Dosierung in der beiliegenden Ta­
belle angegeben werden. 
S u m m a r y : 
The new Telinject system for immobilising 
animals has beet proved successful under 
practice conditions. 
The effects and advantages of the combina­
tion of Xylazin and Ketamin applied in this 
way to achieve neuroleptic analgesia are 
described briefly and the recommended dosa­
ges are shown in the appended table. 
R e s u m e : 
Le nouveau Systeme Telinject pour I'immobili-
sation des animaux dans les jardins zoologi-
ques et les reserves a ete utilise avec succes 
dans les conditions de la pratique. 
Les effets et les avantages de la combinaison 
de Xylazin et de Ketamin employee avec ce 
Systeme pour obtenir une analgesie neurolepti-
que sont decrits brievement et les valeurs de 
dosage recommandees indiquees dans le 
tableau ci-joint. 
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